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Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
an. andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 24. Januar

Heute wird das 2te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthält
Nr. 1959. die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 11. April v. J.

wegen Einführung der Wegegelde Hebung auf den
Bezirksſtraßen des linken Rheinufers.

1960. Allgemeine MunzKonvention der zum Zoll und
Handels Vereine verbundenen Staaten. Vom 30.
Juli v. J.; und die Allerhöchſten Kabinets Ordres

1961. vom 22. Dec. v. J. die anderweite Feſtſtellung der
KonrvetenzVerhaltniſſe zwiſchen dem Ober Appel-
lations Senat und den uübrigen Senaten des Kam-
mergerichts betreffend und

1962. von demſelben Tage, die Feſtſtellung der Kompetenz-
Verhältniſſe des Tribunals des Koönigreichs Preu-
ßens und der Ober-Landesgerichte zu Koönigsberg,
Marienwerder und Jnſterburg betreffend.

Berlin, den 22. Januar 1839.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.
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Berlin, d. 23. Jan. Se. Majeſtät der König haben den
Landrath Heinrich Ernſt Karl Ludwig von Flemming
auf Leußin zum Erd Lande Marſchall in Hinter Pommern zu
ernennen geruht.

Hannover, d. 15. Jan. Sicherm Vernehmen nach, iſt
von dem Magiſtrate der Stadt Osnabruck den Juriſten Fakul-
täten zu Heidelberg und Jena die Frage vorgelegt worden „Jſt
eine Obrigkeit im Königreich Hannover nach dem 1. Jan. 1839,
falls eine Stände- Verſammlung nach dem Grundgeſetze vom 26.
Sept. 1833 nicht berufen wurde und die Steuern bewilligte be
rechtigt und verpflichtet, die in den Steuergeſetzen vorgeſchriebe
ne Hülfe zur Beitreibung ſowohl der direkten als indirekten
Steuern zu leiſten Die Antwort der Heidelberger Fakultät iſt
dahin ausgefallen: „Wir ſind einſtimmig der Meinung, daß
den Obrigkeiten des Königreichs Hannover die Verbindlichkeit
edliege, die in den Steuergeſetzen vorgeſchriebene obrigkeitliche
Hülfe zur Beitreibung ſowohl der direkten als indirekten Steuern
zu leiſten.“ Die Fenager Fakultät äußert ſich folgendergeſtalt

daß die OrtsObrigkeiten im Königreiche Hannover, wenn
ihnen die Beitreibung von Steuern von der kompetenten vorge-

1839.
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Falle, daß eine Stände Verſammlung nach dem Grundgeſetze
vom 26. Sept. 1833 nicht berufen wurde, und die Steuern ver-
willigte, berechtigt und verpflichtet wären die in den Steuer
geſetzen vorgeſchriebene Hülfe zur Beitreibung ſowohl der direk
ten als indirekten Steuern zu leiſten.“
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Belgien.
Beverloo, d. 13. Jan. Jn unſerer Lage iſt keine Ver

änderung ſeit den letzten Nachrichten eingetreten. Die Dinge an
der Grenze ſind in dem nemlichen Zuſtande. Von Seite der
Holländer hatte keine Bewegung Statt. General Mangan iſt
dieſen Morgen im Lager angekommen.

Aus der Campine ſchreibt man vom 13. Jan. Der Feind
koncentrirt ſich, die holländiſchen Grenadiere ſind geſtern den
Moordyck paſſirt, um ihre Stellung im Hauptquartier des
Prinzen von Oranien zu Tilburg zu nehmen. Jm noörd-
lichen Brabant ſind der Artilleriepark, das Fuhrwerk der Re
ſerve und die Wagen des Artillerietrain, ganz vollſtändig wie
im Jahre 1831 zum Aufbruch bereit. Zwei Batterieen Artil
lerie kantonniren ſchon an der äußerſten Grenze. Dieſe plötzliche
Bewegung und die Stille, womit die holländiſchen Truppen an
der belgiſchen Grenze ihre Stellung nehmen, laſſen einige Per
ſonen vermuthen, daß bald ein Angriff Statt haben werde.
IJndeß ſcheint ein Angriff wenig wahrſcheinlich, wenn man er
wagt, wie wenig Ausſicht auf Erfolg er haben konnte. Die
ſtrengſten Kriegsmaßregeln werden durch den Feind beobachtet.
Jn der Nacht vom 13. auf den 14. d. M. hat die Artillerie, die
ſich zu Lowen befand, dieſe Stadt verlaſſen, um ſich der Grenze
zu nähern.

Frankreich.
Paris, d. 17. Jan. Geſtern war bei der Berathung

über die Antworts Adreſſe auf die Thronrede die Reihe, zu ſiegen,
an der Koalition. Der zweite Theil des Amendements Amil-
hau, d. h. die allgemeine Gutheißung der äußern Po-
litik des Kabinets vom 15. April wurde mit 219 Stimmen ge
gen 210 verworfen. Die Kammer hat damit was ſie in den
früheren Abſtimmungen über Belgien, Ancona, und die Schweiz
im Einzelnen ausgeſprochen, nun in Maſſe zuruckgenow-
men. Heute wird ſie nun über den Paragraphen der Kom-

ſetzten Behörde in gehöriger Form befohlen werde, auch in dem miſſion, welcher die Politik des Kabinets im Allgemeinen



mit Tadel bekegt, abſtimmen. Die ſich dabei ergebende
Majorität iſt entſcheidend. Wird der Paragraph angenom-
men, ſo nehmen die Miniſter morgen ihre Dimiſſion. (Bei Ab-
gang der Poſt war noch nichts über das Ergebniß der Abſtim-

mung bekannt. An der Booörſe hieß es, Mole habe mit drei
Stimmen die Oberhand behalten. Dupin wurde am 16. Jan.
Abends zum König gerufen und blieb bis Mitternacht in den
Tiulerien.)

Großbritannien und Frland.
London, d. 14. Jan. Die ſogenannte Volks Charte,

welche die Radikalen dem Parlamente in Form einer Petition
vorlegen wollen, ſoll mit möglichſtem Nachdruck unterſtützt wer
den. Man will daher die Hauptſtadt in Bezirke theilen, in de-
ren jedem zwei bis drei der beſten Redner unter den Radikalen
die Agitation übernehmen ſoll. Aus jedem dieſer Bezirke ſollen
dann Abgeordnete gewählt werden, um in Gemeinſchaft mit
Abgeordneten der verſchiedenen Radikalen Vereine des Landes
dem Parlamente dieſe Petition zu uüberreichen.
Zahl dieſer Abgeordneten auf 70 bis 80 zu bringen, und dieſe
ſollen auf ihrem Wege nach dem Parlamente von einer großen
Volksmaſſe begleitet werden.

Verſammlungen gegen die Getreidegeſetze kommen immer
mehr an die Tagesordnung. Am 12. Jan. ward eine zahlreiche
Verſammlung im Kirchſpiele Marylebone gehalten, welche eine
Bittſchrift an das Parlament fur die gänzliche und unverzugliche
Aufhebung jener Geſetze beſchloß. Der Mayor von Leeds hat
zu gleichem Zweck eine Verſammlung auf morgen berufen. Der
Leeds Mercury empfiehlt, nach dem Beiſpiele von Mancheſter,
den Beſchluß zu faſſen, daß dieſe Angelegenheit durch einen
Sachwalter vor den Schranken des Unterhauſes gefuhrt werden
ſolle.

London, d. 15. Jan. Lord J. Ruſſell hat als Fuhrer
des Unterhauſes das gewoöhnliche Umlaufſchreiben an die Freunde
der Regierung erlaſſen worin er ſie erſucht, bei der Eröffnung
des Parlamentes da die gegenwartige Lage der offentlichen An
gelegenheiten cine volle Verſammlung wunſchenswerth mache,
ſich am 5. Febr. einzufinden. Nach dem Dubliner Korreſpon-
denten der Times glaubt man allgemein, daß die Aufhebung der
Getreidegeſetze oder die Annahme eines feſten Zollſatzes einen
Haupttheil der Thronrede bilden dürfte, und daß nach aller
Wahrſcheiniichkeit die Miniſter wegen dieſer Frage das Parla
ment auflöſen werden. Wie die miniſteriellen Blätter ſagen,
wird Hr. Edward Buller die Adreſſe in Antrag bringen und
Hr. Wood ſie unterſtutzen.

Es ſind Nachrichten aus NewYork bis zum 24. Decem-
ber eingegangen. Jn Kanada war die Ruhe nicht weiter geſtört
worden Privatbriefe aus NewYork erwähnen jedoch als eines
Geruchts daß Sir Allan Macnab von einem der Rebellen,
die ſich in den Waldern aufhalten, erſchoſſen worden ſei.

Amerika.
Die Frage uüber die Abſchaffung der Sklaverei in den

Vereinigten Staaten von Nordamerika wird im Kongreß noch
immer mit großer Heftigkeit diskutirt. Die Frauen des Staates
Maſſachuſetts haben dem Repräſentanten Hauſe eine Bittſchrift
überreicht, worin ſie um Anerkennung der Republik Halti, und
um Anknüpfung diplomatiſcher Verbindungen mit derſelben bit-
ten. Die Bittſchrift wurde mit 172 gegen 12 Stimmen ange-
nommen.

Vermiſchte s6.
Jn Aurillae wird nachſtens ein ſeltſamer Kriminal-

Prozeß verhandelt werden. Ein Mädchen von 26 Jahren, das
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Man glaubt die

ſich verheirathen wollte, hat in der zuvor abgelegten Beichte
ausgeſagt, daß, als ſie 10 Jahr alt geweſen ein Pachter, bei
dem ſie damals diente, in der Nacht ſehr verſtört zu Haus und
ans Bett ſeiner Frau gekommen ſei, und ihr geſagt habe, er
habe einen Mord begangen und den Getödteten beraubt. Das
Mädchen, welches man im tiefen Schlafe glaubte, lag jedoch
wach im Bette und hoörte ſo alles was vorging. Jndeſſen aus
Furcht vor der Rache ihres Herrn hatte ſie das ſchreckliche Ge
heimniß 16 Jahre lang bewahrt. Jetzt aber da ſie ſich verhes
rathe, habe ſie geglaubt, der Himmel werde ihre Ehe nicht ſeg-
nen, wenn ſie nicht die Wahrheit beichte. Wirklich iſt um die
angegebene Zeit in der Gegend ein Mord begangen worden, defſ-
ſen ein Arbeiter verdächtig wurde, den man auch einzog und der
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt, noch heute ſitzt
Dieſer Umſtand ließ dem Geiſtlichen, der die Beichte empfangen
hatte, keine Ruhe er ſchrieb deshalb an ſeinen Biſchof, der
ihm geſtattete, in dieſem Falle das Geheimniß der Beichte zu
brechen, und die gerichtliche Anzeige zu machen. Der ange-
klagte Paächter iſt nunmehr eingezogen und die Unterſuchung hat
begonnen.

Man meldet aus Neapel, d. 5, Januar: Schon am
Neujahrstage zeigten ſich in den fruheſten Morgenſtunden die
Vorboten des größten Ausbruchs des Veſuvs, den wir ſeit zwolf
Jahren geſehen. Jn der Nacht vom 2. auf den 3. Januar ſtie-
gen Flammenkoloſſe, oder beſſer eine einzige, ſcheinbar den gan-
zen Umfang des großen Kraters einnehmende Flammenmaſſe aus
demſelben empor, ununterbrochen und ſich ofters zu einer Höhe
erhebend, die jener des Kegels bis zu der Linie der Einſiedelei gleich
kam, ſie vielleicht uberſtieg. Zugleich ſchleuderte der Abgrund
zahlloſe Steine von bedeutender Große in die Höohe, von denen
manche in der Nähe der Einſiedelei niederfielen. Dann floß ſpä
ter vom Rande des Kraters herab ein glühender, weit hin leuch
tender Lavaſtrom laängs der Anhöhe, auf der die Einſiedelet ſteht,
nach der Richtung von Reſinag. Jn der folgenden Nacht ergoß
ſen ſich zuerſt 2 breite Lavaſtrome, die ſich ſpäter in eine mäch-
tige, die halbe hier ſichtbare Seite des Veſuvs einnehmende
Feuermaſſe vereinigten, auf der noördlichen Seite gegen die Som
ma hinunter. Alle Abwechſelungen der Form und Art der ver
ſchiedenen Feuerwerke und Beleuchtungen, beſonders im Mor
gen- und Abendlichte, und die unglaublich großen, dichten und
hohen Rauchwolkenmaſſen von den wunderbarſten Geſtalten ſind
nicht mit Worten zu beſchreiben. Während 2 Nächten des ſchon
ſten Vollmondſcheines, beim reinſten Himmel, verlor ſich deſſen
Beleuchtung gegen die jener vom Veſuv ausgehenden Glut. Wohl
ſchon fruüher und auch jetzt fließt die Lava nach der deutlich
ſichtbaren Richtung des Rauches auf der weſtlichen Seite des
Berges gegen Nocera zu. Vorgeſtern und geſtern durchzuckten
ſelbſt bei Tage ſichtbare ſchlängelnde Blitze die Wolkenmaſſen.
Jn den erſten Tagen tönten einzelne mächtige Donnerſchläge
aus dem innern Schlunde, kaum minder furchtbar als das in
den letzten Nächten in kurzen Abſätzen immer wiederkehrende
dumpfe Gebrüll im Jnnern des Vulkans. Eine unglaubliche
Anzahl Fremder war nach Reſina hinausgeſtrömt, allein Lava
und Aſchenregen geſtatteten nicht, einen günſtigen Standpunkt zu
erreichen. Aus den umliegenden Dörfern von Torre del Greeo
und Torre del Annunziata ſollen die Einwohner gefluchtet ſein
der Aſchenregen erſtreckt ſich bis Salerno, Caſtellamare und Vico.
Von Unglucksfällen wird Mancherlei erzählt, das jedoch keinen
Glauben verdient mit Beſtimmtheit verſichert man jedoch, daß
ein zu neugieriger Engländer in der glühenden Lava ſeinen Tod
gefunden habe.

Die Zeitungen geben fortwährend Nachrichten von dem
letzten Sturme. Das ganze noördliche und mittlere England
ſcheint den Verheerungen deſſelben ausgeſetzt geweſen zu ſein.
Als ein merkwürdiges Beiſpiel von der Gewalt. des Windes wird



angeführt, daß man in Leeds, 70 engl. Meilen von dem irlän-
diſchen Meer entfernt, in Huddersfield und andern Orten,
die näher an der weſtlichen Kuſte, aber durch hohe Hügelreihen
pon derſelben geſchieden liegen, einen ſalzigen Niederſchlag be
werkte, der durch das vom Winde dahin getriebene Seewaſſer
entſtanden und beſonders an den Fenſterſcheiben merklich war.
Der Barometerſtand war ſehr niedrig, und einige Wochen vor
dem Ereigniſſe bemerkte man ein ungewöhnliches Fallen des Ba
rometers, das auf außerordentliche Störungen der Atmoſphäre
in entfernten Erdgegenden hindeutete, mit welchen auch der
Sturm in Verbindung geweſen ſein mag. Die ſchnellen Schwan
kungen des Barometerſtandes ſcheinen fur dieſe Vermuthung zu
ſprechen. Jn Leeds fiel das Barometer am 7. Jan. von 9 Uhr
Morgens bis 10 Uhr Abends um einen ganzen Zoll. Jn den
Nächten vom 4., 5. und 6. Jan. ſah man ſtarke Blitze. Jn
Nordengland ſind durch die Zerſtörung der Getreideſchober auf
den Feldern große Verluſte herbeigefuhrt worden. die bei denhohen Getreidepreiſen doppelt empfindlich ſind. Jn Irland ha-

den die Landbauer unermeßlichen Schaden erlitten, namentlich
durch die Verheerung der Baumpflanzungen. Auf einigen
Gütern wurden bis zu 20,000 der ſchönſten Nutzholzſtaämme ent
wurzelt. Man rechnet, daß in Irland gegen 180 Häuſer vom
Sturm oder von den Flammen zerſtört wurden.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.

Luxemburg, d. 19. Januar. Heute 4 nach 11 Uhr Vor
wittags iſt Se. Durchlaucht der ſouveraine Landgraf Ludwig
Wilhelm zu Hefſſen, Koöönigl. Preuß. General der Jnfan
terie und Gouverneur der hieſigen Bundesfeſtung, mit Tode

abgegangen. tParis, d. 18. Jan. Die Miniſter fuhrten den Kampf
in der Deputirten- Kammer heute mit Gluck, indem der Para
graph, der ein Cenſur-Votum gegen das Kabinet ausſprechen
ſollte, mit 220 gegen 215 Stimmen verworfen wurde.

Fonds- und Geld-Cours.,

do e2. Januar 1859 Br. G. e Br. G.
Er. Schuſtſch. T 160575 102 Pomm. Pſandbr. 57 7073 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1025 1013 Kur u. Nm. do. 33 1023 101
Pr. Sch. d. Seeh. 6944 69 Schleſiſche do. 4 1053

Mm. Jnt. Sch. do 4 1012 do. do. d. Km. 93
do. Schuldverſchr. J 992 Zinsſch. d. Nm. 8393Berl. Stadt Obl. 4 1032 1025 do. do. d. Nm. 958
Königsb. do. Gold al marco. 2152 2148Elbing. do. 44 Neue Duk. 187Danz. do. in Th. 48 FFriedrichsd'or 185 13
Weßpr. Pfandbr. 1003 100z And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 [1043 zen à s Thlr. 153 123
Oſtp. Pfandbr. do. 33 1013 100 Diskonto 4

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22. Januar.
Wetzen 2 thl. 25 ſgr. pf. bis 3 thl. ſgr. pß
Roggen 2 2 2 6 eGerſte e 10 1 e 12 e 6Hafer e 27 6 15

3

Nordhauſen, d. 19 Januar.
Wekzen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr- pt.

Rogger 258 2Gerſte 9 1 16Hafer e 22 35 26Räböl, der Centner 28 thlr.

Leinöl, 12 tblr.
Magdeburg, den 2t. Januar Nach Wispeln.)

Wetzen 66 74 thl. Gerſte 53 403 thl.
Roggen 50 52 Hafer 238 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21, Januar: Nr. 6 und 5 Zoll.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Brehter a. Poſen. Hr.
Kaufm. Pohl a. Paris. Hr. Kaufm. Seiler a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Ebersmeier a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Mentz a. Mühlhauſen. Hr.
Kaufm. Hetſchold a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Deßauer
a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Wieter a. Halberſtadt. Hr.
Kaufm. Keſeberg a. Erndtebruück. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Eiberfeld. Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Mühlberg a. Dresden. Hr.
Kaufm. Albrecht a. Leipzig. Hr. Lehrer Haaſe u. Hr. Dr.
Micheli a. Dreeden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hagemann a Leipzig. Hr.
Kaufm. Tillmanns a. Kronenderg Hr. Kaufm. Lohmann
a. Breslau. Hr. Kaufm. Querſcheidt a. Elberfeld. Hr.
Prediger Weſtermeier a. Biere. Hr. OLG.-Aſſeſſ. Kre
witz a Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schiff a. Gröbzig. Hr. Chi-
rurg Riſch a. Zeitz. Hr. Amtm. Schotte a. Berlin.
Fräul. Trautmann a. Wittenberg.

Familien- Nachrichten.
Am Grabe

der am L0ſten Januar 1839 verſtorbenen

Auguſte Caroline Pommer.
Die Huülle ſank! es dehnt der Geiſt die Fluügel,

Er ſchwebt entgegen einem lichten Tag
Und ſehnend weint am ſtillen Grabeshügel

Der Fruhgeſchied'nen Lieb und Freundſchaft nach
Die Thräne rinnt in erſten Trennungsſtunden,

Doch Himmelsglaude ſtrömt den Troſt ins Herz:
Wer ſich hier fand, iſt ewiglich verbunden,

Ein ſchönes Wiederſehn lohnt großem Schmerz!
z Heil! was das Herz fur Ewigkeit empfunden,

Jſt ewig, ewig wie der Seele Seyn!
Mag Alles ſchwinden dies iſt nie verſchwunden,

Was einmal Dein war, iſt für ewig Dein!“
Sie, welche durch des Grabes duüſtre There

Einging, fand früh des Lebens Siegeskranz,
Des höhern Lichttags göttliche Aurore

Umwallt Sie ſelig mit dem reinſten Glanz!
Für die Geliebten, die an Jhrem Staube

Aufſchau'n zu Gott mit Lieb und Trennungsſchmerz,
Steigt ſein Gebet: o Hoffnung, Lieb und Glaube

Senkt euch hinab in ihr verwaiſtes Herz!

L. n VV.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

mirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Guesbeſitzer Thieme in
Zſchortau. 2) An Hrn. Fuhrmann
in Magdebur. g. 3) An Hru. Kaufmann
Tetzner in Merſeburg. H An Hin.
Referendar Geſell in
5) An Hrn. Muüllermeißer Werner in
Rieſa. 6) An Hrn. Seidel in Mag
deburg. 7) An Hrn. Cend. theol. Rauch
in Oſterwieck. 8) An Hr. Mäller in
Berlin. 9) An Hrn. Sekretair Sie-
mon in Dittfurt. 10) An den Schaet-
dergeſellen König in Alten burg. 11) An
Hrn. Stud. med. Pollert in Würz
burg. 12) An Hrn. Advocat Opitz in
Saalfeld.

Halle, den 22. Januar 1839.
Königl. Ober Poſt Amk.

Söſchel.
Jm Auftrage des Königl. Land und

Stadtgerichts hier, ſoll von dem Unterzeich
neten auf den 11. Februar und folgende Tage,
von Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr
an, der geſammte Mobiliarnachlaß der ver
ſtorbenen Frau Zeugſchmiedmeiſter Dittmar,
beſtehend in einem ſehr bedeutenden Eiſen
waarenlager, Meubles, Waſche, Betten,
Handwerkszeug, Wirthſchaftsgeräthe und ver-
ſchiedenen Vorräthen öffentlich meiſtdietend ge
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Die Auktion findet in dem Dittmar-
ſchen Hauſe in der breiten Gaſſe ſtatt.

Delitzſch, den 22. Japuar 1839.
Fiſcher,

Oberlandes Gerichts Auskultator.

Redouten- Anzeige.
Die uubermorgen als den 26. d. im Schau

ſpielhauſe ſtattfindende Maskerade beginnt
Abends um 7 Uhr. Das Schauſpielhaus
wird um 27 Uhr geöffnet.

Billets ſind fur diejenigen, denen die
Sabſcriptionsliſte präſentirt worden iſt, heute
und morgen bei mir zu haben.

Halle, den 24. Januar 1839.
Jm Auftrag.

Halberſtadt.

G. Rawald,
Ein gebildetes junges Mädchen, welches
mehrere Jahre avswarts conditionirt hat,
wünſcht in hieſiger Stadt als Ladenmadchen
ein Unterkommen. Das Nähere iſt zu erfra
gen Neumarkt an der neuen Promenade No,
1346.

Masken Anzüge für Herren und Damen
in größter Auswahl, neue briſlante Koſt—üme in Sammet u. Seide, Domino's,
Karrikaturen u. dgk., empfiehlt mit Zuſicherung der allerbilligſten Bedienung
ganz ergebenſt

C. Landmann jun., gr. WVerlin No.
Auf den Sonnabend als den 26. Januar,

Vormittags 10 Uhr, ſoll eine Quantität
Bruchſteins, welche fich zum Mauerwetrk ſehr
gut eigenen nach Beliteben in kleinen und
großen Quantitäten, auf dem Bloneberg bei
Tredbig am Perersderge verkauft werden,
wozu Kaufiuſttge diermtt eingeladen werden.

Dee Schulze Stöde zu Trebitz.

Maskenball.
Donnerstag den 31. Jangar c. ladet zum

Maskenball Freunde und Gönnee ganz erge
benſt ein, und demerfe zugleich, daß ſchon
Tags vorher eine elegante Garderobe in mei
nem Lokale aufgeſtellt ſein wird.

Aldbrecht,
Rathskellerwirth in Schraplau.

Nordhaäuſer und Quedlinburger Brannt-

wein, ächt und abgelagert, bei
Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Horn

drechelermeiſter Puppendick, Leilpziger
ſtraße No. 1655.

Ein Dreſcher findet Arbeit und Wohnung

in Quinſchina, Hartmann.
Ein Huühnerhund iſt mir in der Nacht

vom Sonnabend zugelaufen. Der Eigenthuü-
mer kann denſelben gegen Erſtattung der Jn-
ſertions- und Futterkoſten Klausthor No. 2170
in Empfang nehmen.

Künftigen Sonntag als den 27. d. Mis.
ſoll bei mir Ball gehalten werden wozu erge-
benſt einladet

Raunitz. der Schenkwirth
Knöfel.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an daß ich mich als Maurer-
meiſter hier niedergelaſſen habe, und bitte bei
vorkommenden Reparatur und Neubauten
mich berückſichtigen zu wollen unter der Ver-
ſicherung, daß ich jeden Auftrag ſchatzen, und
ſtets punktlich auszufuühren mich beſtreben

werde. Auguſt Lange.
Meine Wohnung iſt am Schloßberge

No. 1050.
T ugliche Gelegenheit nach Leipzig,
Berlin und Naumburg im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

Verkauf. Veraänderungshalber ſoll das
in der großen Rittergaſſe suh No. 568 bele-
gene Haus, welches 5 Stuben, 3 Kaimnmern,
2 Kuchen, 2 Bodenkammern, gehörigen Bo
denraum, 1 Waſchhaus und 2 Torfßalle ent
hält, wozu außerdem 2Höfe (wovon der eine
eine Einfahrt hat), ſowie 2 Garten gehören,
aus freier Hand verkauft werden. Hierzu iſt
ein Bietungktermin in gedachtem Hauſe auf
den 4. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr,
anberaumt worden wozu ſich zahlungsfähigo
Kaufluſtige gefälligſt einfinden mögen. Die
Verkaufs Bedingungen werden in dem Ter
mine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 20 Januar 1839.

Verkauf eines Landguts.
Ein völlig ſeparirtes Landgut in einer der

ſchönſten und fruchtbarſten Gegend des Her
zogthums Sachſen, preuß. Antheils, mie
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden (die
etwa vor acht Tagen allein auf 3000 Thlr.
gerichtlich taxirt worden), auch zum Aufene-
halt einer anſtändigen Familie eingerichtet
ſind, 263 Morgen Acker, größtentheils Rapps-
und Weizenboden die Winter- Auseſaat be
ſteht cirea in 2 Wispel Waizen und 5 Wiepel
Roggen), 133 Morgen zweiſchürige Wieſen,
Obſt- und Gemuüſegarten, circa 100 Mor
gen Holzboden, wovon ein großer Theil mit
50jährigem Holz beſtanden, ſoll ſchleunigſt,
eingetretener Fa milienverhältniſſe wegen mit
dem ſämmtlichen Jnventarium an Vieh, Schiff
und Geſchirr, Getraide, Stroh, Futtervor
räthen und einer Partie Hausgeräthſchaften
fur den feſtgeſtellten Preis von 9600 Thlr.,
mit 4000 Thir. Anzahlung, verkauſt, und
kann zu jeder Zeit mit der vollen Wirthſchaft,
wie ſolche dermalen beſteht, öbernommen
werden. Auf portofreie Aufragen ſagt ein
Näheres Ernsthal in Halle a. d. S.

Eine ſchöne Gaſtwirthſchaft mit Stall
und 60 Scheffel Ausſaat, in der Nähe von
Halle; ein Haus nebſt Windmühle mit
Acker ein bedeutendes Backhaus mit guter
Nahrung nebſt großem Garten z ein Haus
in beſter Lage hierſelbſt mit einem Laden,
nebſt großem Hof mit Gerüſtz zu 10,000 Torf
ſteinen und Stallung, iſt zu verkauſen, auch
zu verpachten. Näheres bei Ernsthal in
Halle d. S.
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